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WANN MUSS
DIE TONNE RAUS?

Graue und braune Tonne, Glaskörbe,
Gelber Sack und Sperrmüll – wann
muss denn was herausgestellt wer-
den? Die RP erinnert jede Woche an
die Abfuhrtermine.

Straelen
Heute: Graue Tonne und Restabfallgroß-
raumbehälter, Bezirk 3.
Montag: Braune und gelbe Tonne, Bezirk
2; Restabfallgroßraumbehälter, Bezirke 1
bis 3.
Dienstag: Braune und gelbe Tonne, Bezirk
1.
Mittwoch, 2. Februar: Braune und gelbe
Tonne, Bezirk 3.

� Abfallberatung erteilt die KKA unter
Telefon 02825 903420.

Wachtendonk
Donnerstag: Graue Tonne und Restmüll-
container 14-tägig, Bezirk 1.
Freitag: Graue Tonne und Restmüllcontai-
ner 14-tägig, Bezirk 2.
Dienstag: Schadstoffsammlung Wachten-
donk, 15 bis 17 Uhr, Achter de Stadt (Park-
platz „Am Bruchtor“).

� Für weitere Informationen steht die
Gemeindeverwaltung Wachtendonk un-
ter Telefon 02836 915510 oder -11 zur Ver-
fügung.

KOMPAKT SERVICE

Höhere Beiträge sollen
Königs-Interessenten
motivieren
WACHTENDONK (RP) Die Vereinigte St.-
Antonius- und Johannes-Bruderschaft
Wachtendonk-Stadt möchte Interessen-
ten an der Königswürde und an sonsti-
gen Posten die Entscheidung zumindest
finanziell erleichtern. Deshalb beschloss
sie auf der Jahreshauptversammlung
mehrheitlich, den Jahresbeitrag von 25
auf 30 Euro pro Mitglied zu erhöhen.
„Seitdem wir von seinerzeit 45 Mark im
Rahmen der Euro-Einführung auf 25
Euro aufgerundet haben, ist der Mit-
gliedsbeitrag unverändert geblieben“,
erklärt Kassierer Friedhelm Loy. Mit der
Beitragserhöhung sei künftig gewähr-
leistet, dass neben der Deckung der ste-
tig steigenden Kosten die Königsrückla-
ge gebildet sowie Uniformen überarbei-
tet und teilweise neu angeschafft wer-
den könnten. Vereinslokal-Inhaber Vitor
de Costa wurde neues Mitglied. Die Bru-
derschaft feiert 2012 Schützenfest.

Erfahrungsaustausch
nach Mehrlingsgeburten
STRAELEN (RP) Bei Mehrlingsgeburten
kommen neben aller Freude auf die El-
tern besondere Belastungen und viele
Fragen zu. Die Familienbildungsstätte
Geldern-Kevelaer lädt an den Monta-
gen, 31. Januar, 28. Februar und 28.
März, jeweils ab 20 Uhr, in Zusammenar-
beit mit dem Familienzentrum „Haus
der Familie“ zu einem Treffen nach
Straelen ins Haus der Familie, Marien-
straße 61, ein. Die Teilnehmer können
sich über Erziehungsfragen, den Kinder-
garten oder die Einschulung austau-
schen. Die Gebühr beträgt 14,40 Euro.

Info Schriftliche Anmeldungen bis heute
an die Familienbildungsstätte in Gel-
dern, Boeckelter Weg 11, oder unter
www.fbs-geldern-kevelaer.de. Auskunft
unter ☎ 02831 134600.

Kinder für den
Kindergarten stark machen
STRAELEN (RP) Eine „Kinder-Welt-Grup-
pe“ mit dem Titel „Kinder stark machen
für den Kindergarten“, die sich an Kinder
im Alter von anderthalb bis drei Jahren
wendet, wird von der Volkshochschule
Gelderland angeboten. Die Veranstal-
tung beginnt am Donnerstag, 10. Febru-
ar und findet neunmal donnerstags von
9.30 bis 11 Uhr im Haus der Familie, Mari-
enstraße 61, in Straelen statt. Anmeldun-
gen nehmen die VHS in Geldern sowie
die Anmeldestellen in den Rathäusern
Issum, Kerken, Rheurdt, Straelen und
Wachtendonk entgegen. Weitere Infor-
mationen unter ☎ 02831 93750.
www.vhs-gelderland.de

Karnevalsvorverkauf
in Herongen beginnt
HERONGEN (RP) Der Vorverkauf für den
großen Büttenabend des Heronger Tam-
bourcorps’ ist am Sonntag, 30. Januar.
Zwischen 11 und 12 Uhr können Eintritts-
karten zum Preis von sieben Euro im
Pfarrzentrum gekauft werden. Die Sit-
zung in der Kühne-Kantine beginnt am
Samstag, 19. Februar, um 19.11 Uhr. Der
Eintritt ist ab 18 Jahre. Karten können
nach dem Vorverkauf auch unter ☎ 0173
5420571 bestellt werden, solange der
Vorrat reicht. Für die Seniorensitzung
am Freitag, 18. Februar, ist der Eintritt für
alle Jecken ab 60 Jahren frei. Beginn ist
in der Kühne-Kantine um 18.11 Uhr.

Nordic-Walking-Kursus
des TSV für Anfänger
WACHTENDONK (RP) Ein Nordic-Walking-
Kursus für Anfänger beginnt in Wach-
tendonk am Freitag, 25. Februar. Er fin-
det siebenmal von 16 bis 17.30 Uhr statt.
Anmeldungen und Infos beim TSV
Wachtendonk, ☎ 02836 85470. Stöcke
können geliehen werden. Einen Lauf-
treff für Fortgeschrittene gibt es freitags
ab 8.30 Uhr in der Wankumer Heide.
Treffpunkt ist der Parkplatz am Kies-
werk.

Senioren-Gymnastik in
Grundschul-Turnhalle
WACHTENDONK (RP) Einen Gymnastik-
kursus für Senioren bietet die VHS Gel-
derland an. Er beginnt am Dienstag,
8. Februar, 16 Uhr, in der Turnhalle der
Grundschule, Moorenstraße, in Wach-
tendonk. Anmeldungen bei der VHS, Ka-
puzinerstraße 34, Geldern sowie in den
Rathäusern Issum, Kerken, Rheurdt,
Straelen und Wachtendonk. Weitere In-
formationen unter ☎ 02831 93750.

Jugendheime beim
Wachtendonker Karneval
WACHTENDONK (RP) Die Wachtendonker
Jugendfreizeiteinrichtungen werden
beim Wachtendonker Karnevalszug am
Sonntag, 27. Februar, mitmachen, und
zwar mit einem Fußtrupp. Anmeldun-
gen sind in den beiden Einrichtungen
möglich bis Freitag, 4. Februar. Da die
Plätze begrenzt sind, sollten sich die In-
teressenten bald anmelden bei Stefan
Goldbrunner unter ☎ 02836 93198, per
E-Mail an oldschool@wachtendonk.de
oder während der Öffnungszeiten mon-
tags bis freitags, 15 bis 19 Uhr, im „Old
School“ auf der Wankumer Straße 8 in
Wachtendonk vorbeischauen.

Wie die Lepra-Spenden
verwendet werden
STRAELEN (RP) Über die Verwendung
und den Einsatz von Spendengeldern
der Leprahilfe findet im Gemeindehaus
St. Peter und Paul Straelen am heutigen
Mittwoch ab 19 Uhr ein Bildvortrag statt.
Der Leiter des Deutschen Aussätzigen-
Hilfswerks Kleve, war vor etwa drei Mo-
naten in Indien, um sich über die Ver-
wendung der Spendengelder des Lepra-
Basars ein Bild zu machen. Er wird die
Besucher an diesem Abend mit seinem
Vortrag informieren und diesen mit Bild-
beiträgen veranschaulichen. Alle Inte-
ressierten sind dazu eingeladen.

Gastfamilien für russische
Kinder gesucht

STRAELEN/MINSK (bimo) Für Winfried
Claßen wird es die letzte Aktion für
seine Privatinitiative zu Gunsten
krebskranker Tschernobylkinder
sein. Im Sommer möchte er blinden
oder sehbehinderten Kindern mit
ihren Müttern aus Weißrussland
die Möglichkeit geben, sich im Gel-
derland zu erholen. Es ist auch da-
ran gedacht, dass krebskranke Kin-
der aus Gomel, die in der Nachsorge
sind und Erholung brauchen, mit
der Mutter nach Deutschland kom-
men.

Für das Programm ist gesorgt
Dafür werden noch Gastfamilien

gesucht. Geplant ist der Besuch für
die Zeit vom 25. Juli bis 6. August
(die ersten beiden Sommerferien-
wochen). Um sich mit ihren Gästen
verständigen zu können, soll jeder
Gastfamilie ein Dolmetscher zur
Seite gestellt werden. „Die Gastfa-
milie braucht im Prinzip nur ein
Zimmer mit zwei Betten zur Verfü-
gung zu stellen und für das Früh-
stück sorgen“, sagt Claßen. Für ein
Programm ist bereits gesorgt. Dafür
müssen die Gäste jeden Tag zum
Ausgangspunkt, meistens nach
Straelen, kommen. Für die Kinder
ist unter anderem ein Besuch im
Duisburger Zoo und bei einer Hun-
deschule in Alpen geplant, die auch
Blindenhunde ausbildet.

Der Kontakt zu blinden und seh-
behinderten Kindern ist auf einer
von Claßens Reisen nach Weißruss-
land zustande gekommen. Mit sei-
nem Team hat er nicht nur notlei-
dende Familien besucht, sondern
auch die Blindenschule in Minsk.
Seit mehr als zehn Jahren setzt Cla-

ßen sich mit seiner Privatinitiative
für krebskranke und notleidende
Tschernobylkinder ein. Angefan-
gen hatte alles mit einem Aufruf in
der Rheinischen Post, in der um
Gastfamilien geworben wurde.
Großen Anklang fanden die Bene-
fizveranstaltungen des engagierten
Postboten in Straelen. Motorsport-
artikel, Hubschrauberrundflüge
und Haarschneideaktionen brach-
ten mehr als 100 000 Euro für seine
Schützlinge. Das Geld ging an den
Berliner Verein „Hilfe für krebs-
kranke Tschernobyl-Kinder“ und
wurde von Claßen und seinem
Team vor Ort in Weißrussland an
Bedürftige weitergegeben. „Jede
Veranstaltung war aber auch eine
Herausforderung“, nennt der
54-Jährige nur ansatzweise den Or-
ganisationsaufwand, der dahinter
steckte. Im Februar feiere er seinen
55. Geburtstag und wolle auch
mehr Zeit für seine Familie haben,
begründet er den Entschluss zur
vorerst letzten Aktion.

Info Winfried Claßen steht bei Fragen
zur Verfügung unter ☎ 02834 333 oder
0170 3686100. Um besser planen zu kön-
nen, ist eine baldige Rückmeldung er-
wünscht.
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Bänke lassen Knirpse wachsen
Die Profilklasse Technik der St.-Anno-Hauptschule hat dem

Montessori-Kinderhaus Holzmöbel übergeben. Die Kinder kommen jetzt leicht an Wasch- und Spülbecken.

VON MICHAEL KLATT

STRAELEN Lisa, Maximilian und Maik
können die Bänkchen problemlos
tragen. Doch so leichtgewichtig die
Möbel aus Fichtenholz auch sind:
Für diese drei und alle anderen
Knirpse im Montessori-Kinderhaus
bedeuten sie eine enorme Hilfe.
Denn klettern die Kinder auf die
Bänkchen, können sie Wasch- und
Spülbecken ohne Schwierigkeiten
erreichen.

„Das ist eine tolle Sache“, freut
sich Kindergartenleiterin Bärbel
Cox über die Hilfestellung gerade
für die jüngsten Schützlinge. Als
kleines Dankeschön verteilte sie
gestern „Straelen“-Taschen an Ro-
bin Ölscher, Christoph Schmitz,
Jannis von Elling, Markus Nissing,
Michael Frings und Tobias Sieben.
Sie sind die Holzexperten in der
Profilklasse der St.-Anno-Haupt-
schule und haben die Bänke herge-
stellt. „Der Arbeitsauftrag kam vor
rund zwei Monaten“, erinnert sich
einer der Handwerker, die aus der
Klasse 10 A kommen. Lehrer Alfons
Mays besorgte das Material, Werk-
zeug hat die Schule. An einem Tag
in der Woche wurden die Bänkchen
jeweils sechs Stunden lang angefer-
tigt.

Vor zwei Jahren ausgeweitet
Handwerksproduktion hat an der

St.-Anno-Hauptschule mit ihren
zwei Standorten in Straelen und
Wachtendonk Tradition. „Seit rund
zehn Jahren gibt es die Schülerfir-
ma“, berichtet Rektor Johannes
Schriefers. Vor rund zwei Jahren
wurde das Unternehmen mit der
Profilklasse ausgeweitet. „Damit
können wir gezielter auf die Berufs-
bereiche eingehen“, sagt der Päda-
goge. 23 Schüler insgesamt bilden
derzeit die Profilklasse Technik.

Dort gibt es außer dem Bereich
Holz die Metaller. Sie haben zum
Beispiel, mit Unterstützung der Fir-
ma Streutgens, eine Tür für den
Schulkeller konstruiert. Ein neuer

Schweißplatz, an dem Kurse gege-
ben werden können, wird dem-
nächst in der Schule eingerichtet.
Die Elektro-Schüler haben Leitun-
gen im Technikbereich der Schule

verlegt. Außerdem gibt es in ande-
ren Profilklassen Gruppen für
Hauswirtschaft, für Pflege und für
den kaufmännischen Bereich.
Schriefers: „Wir richten unsere An-
gebote an den beruflichen Neigun-
gen der Schüler aus.“

Offen für Anfragen
Von den sechs Jugendlichen, die

gestern die Bänke im Montessori-
Kindergarten übergaben, kann sich
einer vorstellen, später mal als Mö-
belschreiner zu arbeiten. Die ande-
ren schnuppern zumindest mal
rein. Erledigt hat die Gruppe auch
schon einen anderen Auftrag: Pe-
dalos für die Schulsozialarbeiterin.
Für weitere Anfragen sind die Schü-
ler offen.

Das Montessori-Kinderhaus sei-
nerseits ist offen für Schüler. „Wir
haben immer einen guten Kontakt
zu Schulen“, erklärt Bärbel Cox. So
können Gymnasiasten mit entspre-
chendem Leistungskursus erleben,
wie die Montessori-Pädagogik in
der Praxis aussieht.

Lisa, Maximilian und Maik sicherten sich schon mal Bänke, die von den
sechs Schülern hinter ihnen hergestellt wurden. RP-FOTO: GERHARD SEYBERT

INFO

Profilklassen Informationen
über die Anforderungen und Leis-
tungen sind erhältlich unter
☎02834 6061 oder 02836 85341.
Montessori-Kinderhaus Die Ein-
richtung wird von der Stadt Strae-
len getragen. Sie bildet gemein-
sam mit dem „Haus der Familie“
das Familienzentrum.
Adresse Maria-Montessori-Stra-
ße 2 in Straelen.
Information Auskünfte über das
Angebot der Kindertagesstätte er-
teilt die Leiterin Bärbel Cox unter
☎ 02834 8542.

Familienzentrum

WACHTENDONK (RP) Ihre siebte Kap-
pensitzung veranstaltet die KLJB
Wachtendonk. Am Samstag, 19. Fe-
bruar, zieht der Karneval wieder in
die Turnhalle der Hauptschule in
Wachtendonk ein. Zu den Pro-
grammpunkten zählen das Wach-
tendonker Dreigestirn, Nobby Lo-
chen und die WCC-Dancegirls. Wie
in den vergangenen Jahren ist auch
die Gesangsgruppe „Schworte
Püet“ aus Straelen mit von der Par-
tie.

Ab 18.11 Uhr ist die Turnhalle für
die bunt verkleideten Jecken aus
Wachtendonk und Umgebung ge-
öffnet, so dass es um 19.11 Uhr mit
einem bunten Programm losgehen
kann. Eintrittskarten zum Preis von
zehn Euro gibt es bei den Vorver-
kaufsstellen Lobo Food-Shop
Wachtendonk, Kickys Lädchen
Wachtendonk sowie bei der Tank-
stelle bft in Wankum. Für alle Spät-
entschlossenen werden Restkarten
an der Abendkasse ab 18.11 Uhr

zum Preis von zwölf Euro angebo-
ten.

Am Sonntag, 20. Februar, fällt
dann um 14.11 Uhr (Einlass 13.11
Uhr) der Startschuss für die Senio-
rensitzung. Hier will die KLJB wie-
der dafür sorgen, dass auch der äl-
teren Bevölkerung ein tolles Karne-
valsprogramm geboten wird. Tradi-
tionell gibt es Kaffee, selbstgeba-
ckenen Kuchen und belegte Bröt-
chen. Die Karten für die Senioren-
sitzung gibt es ebenfalls bei den

oben genannten Vorverkaufsstel-
len zum Preis von vier Euro. Es wird
darum gebeten, selber ein Kaffee-
gedeck mitzubringen. Die KLJB
würde sich darüber freuen, auch
Senioren aus den umliegenden Ge-
meinden begrüßen zu dürfen.

Für alle, die nicht wissen, wie sie
zur Turnhalle kommen sollen, hat
die KLJB einen kostenlosen Fahr-
dienst eingerichtet. Anmeldungen
hierfür nimmt Viki Brauers unter
☎02836 972347 entgegen.

KLJB macht Halle zur Karnevalshochburg

Winfried Claßen (l.) hofft auf Hilfe bei
seiner Suche. FOTO: PRIVAT

STRAELEN In seiner ersten Sitzung 2011
informierte sich der Straelener SPD-Vor-
stand gemeinsam mit der Fraktion über
die Entwicklungen auf der Deponie
Pont. Die Deponie liegt auf Straelener
Gebiet. Hans-Peter Boos, Geschäfts-
führer der Kreis Klever Abfallwirt-
schafts-GmbH (KKA), erklärte:  „Wir wol-
len alle Anforderungen einer ordnungs-
gemäßen Nachsorge und Rekultivie-
rung des Deponiekörpers erfüllen und
dabei keine finanziellen Risiken für die
Bürger als Gebührenzahler eingehen.“
Zu den wichtigen Bausteinen der Nach-
sorge gehören die Erfassung und Ver-
wertung von Deponiegas sowie die Klä-
rung der Sickerwässer, für die in diesem
Jahr eine moderne Kläranlage in Betrieb
gehen wird. „Schon heute liegen wir mit
den Abwässern unter den zulässigen
Schadstoffwerten. Mit der neuen Anla-
ge werden wir noch besser“, so Boos,
der den Zeithorizont für Nachsorgemaß-
nahmen auf möglicherweise „100 Jahre
und mehr“ bezifferte. In 20 bis 30 Jahren
werden die Rekultivierungsmaßnah-
men zur Abdeckung der Deponie abge-

schlossen sein. 120 000 Kubikmeter Bau-
schutt, 320 000 Kubikmeter Rekultivie-
rungsboden und 50 000 Kubikmeter
Mutterboden würden in dieser Zeit auf-
gebracht werden. Die Beschaffungskos-
ten hierfür könnten um rund drei Millio-
nen Euro gesenkt werden, wenn die Bo-
den- und Bauschuttmengen zeitnah be-
schafft und deponienah zwischengela-

gert würden. Der Straelener SPD-Vor-
stand begrüßte die Bemühungen der
KKA-Geschäftsführung, die Maßnah-
men an der Deponie unter Berücksichti-
gung aller Nachbar- und Umweltbelan-
ge durchzuführen. SPD-Vorsitzender
Otto Weber und Geschäftsführer Boos
sprachen sich für eine Besichtigung im
Frühjahr aus.

Straelener SPD informiert sich über Zukunft der Deponie

WACHTENDONK Seit Bestehen des Ver-
eins „Wir! 50plus“ erhalten seine Mit-
glieder unter dem Titel „Älter werden in
Wachtendonk“ aktuelle Informationen
aus dem Vereinsleben. Inzwischen ist
die Ausgabe Nummer 32 verteilt. Nun
sind die Informationen für alle Interes-
sierten einsehbar. Der Verein hat im
Wachtendonker „Bankenviertel“ (zwi-
schen Sparkasse und Volksbank) neben
der Niersbrücke die Möglichkeit erhal-
ten, einen Schaukasten aufzustellen.
Dort wird ein etwas größer gedrucktes
Exemplar von „Älter werden in Wach-
tendonk“ ausgehängt. In Wankum soll
bald ein weiterer Schaukasten folgen.

Verein „Wir! 50plus“ nutzt Schaukasten im „Bankenviertel“

Mit einem ausführlichen Referat stellte Hans-Peter Boos (r.) Otto Weber und ande-
ren Sozialdemokraten die Planungen für die Deponie vor. FOTO: SPD

Die ersten Mitteilungen brachten die Vereinsmitglieder im Schaukasten schnell
unter. FOTO: PRIVAT
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